
 

 

MEDIENMITTEILUNG 

 

Sprachreisen: Englisch büsst ein – Französisch legt zu 

Der Schweizer Markt für Sprachreisen konnte 2012 die soliden Umsätze aus dem Vorjahr in 

etwa halten. Für die Zukunft rechnen die Veranstalter tendenziell mit leichtem Wachstum. Die 

Dominanz von Sprachreisen in englischsprachige Destinationen ist ungebrochen – 

beliebtestes Reiseziel bleibt England mit einem Marktanteil von 21,5%. Insgesamt hat Englisch 

jedoch mit 62,9% (Vorjahr 67,8%) Sprachstudenten verloren. Dafür konnte Französisch (12,5%) 

zulegen und damit den Abstand zu Spanisch (9,8%) weiter ausbauen. Diese und weitere 

Erkenntnisse hat die Jahreserhebung des offiziellen Verbands der Schweizer Sprachreise-

veranstalter SALTA (Swiss Association of Language Travel) ergeben. 

 

Zürich, 6. Februar 2013 – Das Umsatzvolumen 2012 der wichtigsten Sprachreiseveranstalter, die im 

Verband SALTA zusammengeschlossen sind, ist gegenüber 2011 stabil geblieben. Für 2013 bleiben 

die Anbieter optimistisch und rechnen mit einer Fortsetzung der stabilen Entwicklung bis hin zu einem 

leichten Anstieg. SALTA führt zwecks Analyse des Marktes jedes Jahr eine umfassende Erhebung 

durch. Nachfolgend eine Zusammenfassung der wichtigsten Resultate: 
 

Trenddestination USA flacht ab 

Rund zwei Drittel aller in der Schweiz gebuchten Sprachreisen betreffen eine englischsprachige 

Destination – dabei konnte England (21,5%) seine Position als Spitzenreiter festigen. Gefolgt von der 

Trenddestination USA (15,9%), die nach einem Anstieg im 2011 (19,3%) fast wieder auf das Niveau 

von 2010 abgestiegen ist. Australien (8,5%), Kanada (5,9%), Neuseeland (2,5%) und Irland (1,9%) 

haben erneut leicht an Marktanteil verloren, während Malta (5,3%) an Beliebtheit gewinnen konnte.  

 

Spanisch stabil – Französisch weiterhin auf Überholkurs 

Auf den Spitzenreiter Englisch folgt Französisch mit 12,5% (10,5% Frankreich und 2% Romandie). 

2011 löste Französisch (10,2%) seit 2008 erstmals Spanisch (9,2%) von Platz zwei ab. Dies vor allem, 

weil mit einem Wert von 2% erstmals auch die Romandie als Sprachreiseziel von der Studie erfasst 

worden ist. Im Vergleich zum Vorjahr blieben 2012 die Sprachreisen in die Romandie konstant. 

Frankreich konnte hingegen einen Anstieg (von 8,1% auf 10,5%) verzeichnen und baut damit den 

Abstand zu Spanisch (9,8%) weiter aus. Südamerika konnte auf Kosten von Spanien einen leichten 

Anstieg verzeichnen.  
 

Trend zu kürzeren Aufenthalten gefestigt 

Akzentuiert hat sich mit 4 Wochen (Vorjahr 5,7 Wochen) der Trend hin zu etwas kürzeren Reisen. 

«Diese Entwicklung folgt aus dem Anstieg der Zielgruppe 50plus und der Erwachsenen (18-50 Jahre), 

die ihre Ferien mit einem beispielsweise zweiwöchigen Sprachkurs kombinieren», erklärt Mark 

Winkler, Präsident von SALTA. Durch die kürzeren Aufenthalte verzeichnen die Sprachreise-

veranstalter zudem eine wachsende Zahl an Online-Buchungen.  

 

 

 



 

Sprachreisen als Überbrückung  

Zwar haben Sprachreisen als Weiterbildungsmöglichkeit für Unternehmen 2012 zugenommen (von 

3,8% auf 5,8%). Immer beliebter sind Sprachreisen jedoch zur Überbrückung von Perioden, zum 

Beispiel zwischen zwei Anstellungen oder im Rahmen eines Zwischenjahres nach der Matura oder    

dem Hochschul-Abschluss. 12,3% (Vorjahr 8,4%) aller im Jahr 2012 gebuchten Sprachreisen hatten 

einen derartigen Hintergrund. 

 

An der Umfrage beteiligten sich sämtliche Mitglieder von SALTA. Weitere Resultate und Graphiken 

zur Erhebung finden Sie unter: http://www.salta.ch/statistiken/statistik-2012.html 

 

SALTA (Swiss Association of Language Travel Agents) ist der offizielle Verband der Sprachreiseveranstalter 

in der Schweiz. Er wurde 2003 mit dem Ziel gegründet, für Konsumenten verständliche und einheitliche 

Qualitätsrichtlinien zu schaffen und deren Einhaltung zu prüfen. SALTA-Mitglieder gewähren ihren Kunden damit 

die grösstmögliche Sicherheit in Bezug auf Qualität und Seriosität ihrer Dienstleistungen und der angebotenen 

Sprachschulen. Für die Aufnahme eines Sprachreiseveranstalters bei SALTA ist zudem eine Mitgliedschaft beim 

Garantiefonds der Schweizer Reisebranche notwendig, der die Kundengelder absichert. SALTA schafft mit ihren 

Qualitätsrichtlinien Transparenz im Schweizer Sprachreisemarkt und geniesst dafür weltweite Anerkennung. Die 

Mitglieder von SALTA sind: Boa Lingua, Cosmolingua, Dr. Steinfels, EF, ESL-Sprachaufenthalte, FOLLOW ME, 

globo-study, Interstudy, Linguista, Sprachen.ch, Pro Linguis.  
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